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Die Garagen oind nit etwaigea sansligen Nehengabäuden, soweit die Be-

bau*ngsplansei+hhung dieß vorsieht, an der'Gr*tldstücksgrenze zu errich-
Den{ Kellergaragen eind n-icht zuiässig

5 ßestaltr4pg der Gebäuda
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heitlich zu gestalten.
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i) Garageh uncl seqsttge.N.e-Beng:ebäude dürfen nur lnnerhaLb der
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1-Anderungssatzung zur Satzung der Gemeinde Oberndorf a' Lech

über den Bebauungsplan für das Baugebiet

,,Atr nordöstlichen Ortsrand"

DurchBeschlussdesGemeinderatesderGemeindeoberndorfa.Lechvom
24.0g.2013 wurden 15 Bebauungspläne durch jeweilige Beschlüsse durch Ande-

rungssatzungen im Punkt,, Einfriedungen" angepasst'

Der Beschluss zu den Anderungsatzungen lag in der Zeit vom 02'10'2013 bis

06.11 .2y13öffentlich zur Bekanntmachirng aus' Einwendungen wurden nicht erho-

ben.

§ 9 Einfriedungen und Bepflanzung erhält folgende Fassung:

1). Für die Einfriedungen an den straßen sind nur Zäune aus senkrechten Lat-

ten oder stäben in einer Gesamthöhe einschl' sockel von 1'00 m zugelassen'

GrelleFarbenfürdenHolzanstrichdürfennichtverwendetwerden.

2.) An den seitlichen und rückwärtigen Grundstücksgrenzen dürfen nur Draht-

zäune bis zu einer Höhe von 1,20 m errichtet werden'

Sämtliche Sockel dürfen höchstens 0'30 m hoch sein'

Die Satzung tritt somit am 02J02013 in Kraft'

*{w^,
tfru"r,"ä"tr"
(1. Bürgermeister)

13.11.2013




